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DreiKandidaten für einenSitz
Das ist die Ausgangslage bei der Luzerner
FDP für die Regierungsratswahlen 2019. 25

75000 sinddemJutz gefolgt
Jodlerfest Die Zentralschweiz traf sich amWochenende in Schötz: 75000Besucher erlebten ein unvergessliches

Fest. Selbst Luzerns Regierungspräsident GuidoGraf stellte seineGesangskünste auf die Probe.

Monika van deGiessen
kanton@luzernerzeitung.ch

Mit einem eindrucksvoll gestalteten
Festakt, der Fahnenübergabe und dem
imposantenFestumzugunter demMot­
to «Bruuchtom ond Tradition verben­
det»hatgesterndergrössteBrauchtums­
anlassderZentralschweiz einenkrönen­
den Abschluss gefunden: «Zyt för
Frönde», lautetedasMottodes62.Zen­
tralschweizerischen Jodlerfestes, das
vomFreitag bis Sonntag nach 1977 zum
zweiten Mal in Schötz über die Bühne
ging.DasMotto zog sichwieein roterFa­
den durch die drei Festtage.

«Sich Zeit nehmen» hat auch den
Regierungspräsidenten Guido Graf in
seiner Festansprache zu folgender Aus­
sage verleitet: «Zyt ha» oder sich «Zyt
näh»,das sei heutzutageeineRarität ge­
worden.DasBedürfnisderGesellschaft,
überall dabei zu sein, alles zuhabenund
nichts zu verpassen, bringe den ver­
meintlichen Erfolg. Es sei fraglich, ob
dies längerfristig für die Gesellschaft
auch gut beziehungsweise gesund sei.

Organisiert wurde das 62. Zentral­
schweizerische Jodlerfest von zwei Trä­
gervereinen:demJodlerklubBärgglöggli
Schötz und dem Verein Freunde alter
Traktoren Schötz. Das rund 50­köpfige
Organisationskomitee wurde von Urs
Kneubühlerpräsidiert.DerPräsidentdes
Zentralschweizerischen Jodlerverban­
des,RichardHuwiler, ging inseinerRede
aufdieWerte vonTraditionenein (siehe
Nachgefragt). Seit einigerZeit seienTen­
denzen feststellbar, dass auch andere
Musikstilrichtungen wie Rock, Pop und
Schlager von der Popularität unseres
Brauchtums profitieren möchten. «Ob­
wohl wir offen für Neues sind, müssen
wir bei dieser Entwicklung genau hin­
schauen», soHuwiler.Hauptaufgabesei
es, Altes zu bewahren undNeues aufzu­
nehmen. Huwiler zitierte dabei den frü­
heren bayrischen Ministerpräsidenten
EdmundStoiber,dereinmal sagte:«Wer
für alles offen ist, ist nicht ganz dicht.»

ProminenteVerstärkung
fürs Infusionschörli

Komponist und Jodler Ruedi Bieri aus
Finsterwald ist bekannt für trendigeund
humorvolle Jodellieder. Er sorgtmit sei­
nen Kompositionen in der Szene für fri­
schen Wind. Luzerns Regierungspräsi­
dentGuidoGraf kennt denEntlebucher
schon länger, wie er uns verriet. «Ich
wusste,wieRuediBieri komponiert, und

erteilte ihmvor einem Jahr denAuftrag,
für das Jodlerfest in Schötz ein Jodellied
zukomponieren.»Herausgekommen ist
«äHeimat ha»eineKomposition, die in
Schötz eineWelturaufführung erlebte.

ZusammenmitdemInfusionschörli
Wolhusen – allesMitarbeitendedes Spi­
talsWolhusen – sang sich der Vorsteher
desGesundheitsdepartements imersten
Bass in die Herzen der vielen Besucher.
Das Lied hat offiziell drei Strophen.
Überrascht undperplexwarGuidoGraf,
als eine vierte angestimmt wurde, von
der er nichts wusste. Sie bezog sich auf
seinePerson.«Drumbruuchemier z’Lo­
zärn kei Schaf, mier setzä uf de Guido
Graf.»Es sei nicht ausgeschlossen, dass
er sich später einmaldemInfusionschör­
li anschliessenwerde,meinteGraf. «Jo­
deln bedeutet für mich Gemütlichkeit,
Erholung und Emotionen.» Komponist
Ruedi Bieri zollte «Jodler»Graf grossen
Respekt. «Guido Graf war von Anfang
an mit grosser Begeisterung bei der Sa­
che», verriet der Entlebucher.

ZeitweiseStauund
keinDurchkommen

DerdreitägigeAnlass bot eineMischung
aus Erlebnissen und Begegnungen, die
für die 3000Aktiven genauso faszinie­
rend waren wie für die Festbesucher.
Zeitweise war im Jodlerdorf fast kein
Durchkommenmehr. Vor denVortrags­
lokalen gab’s Stau.

ImZentrumeines Jodlerfestes stehen
die Wettvorträge im Jodelgesang, Alp­
hornblasen und Fahnenschwingen. Ziel
eines jedenAktiven ist eineguteKlassie­
rung. Für FDP-Nationalrat Albert Vitali
ausOberkirchwaresder 100.Auftritt an
einem Jodlerfest. «An mein erstes erin­
nere ichmichsehrgut,daswar inSarnen
im Jahr 1976», verriet der Vorjodler des
Jodlerklubs Heimelig Oberkirch. Erst­
mals tratVitali inSchötzmitSohnMarco
imDuett auf.Diesermeinte:«Eswar für
mich ein emotionaler Moment und ein
ganz besonderes Erlebnis, zusammen
mitmeinemVater auf der Bühne zu ste­
hen.»MarcoVitali gestand,dasser ziem­
lich nervös war. «Ich war indes zuver­
sichtlich, dennwir haben uns gut vorbe­
reitet.»Dies hat sich gelohnt: DasDuett
Marco und Albert Vitali erreichte ein
«sehr gut»,was dieKlasse 1 bedeutet.

Nachgefragt

«Wir erlebten einFest auf einemsehr hohenNiveau»
Seit acht Jahren istRichardHuwileraus
RuswilPräsidentdesZentralschweizeri­
schen Jodlerverbandes (ZSJV)undVize­
präsident des Eidgenössischen Jodler­
verbandes (EJV).DerZSJV ist der zweit­
grösste Unterverband des EJV von total
fünf Unterverbänden.

Alle drei Jahre finden Eidgenössi­
sche Jodlerfeste statt. Das letzte 2017 in
Brig, das nächste wird im Jahr 2020 in
der Stadt Basel durchgeführt. Im Jahr
eines Eidgenössischen Festes finden
keineUnterverbandsfeste statt.Wer an
einem Eidgenössischen Jodlerfest teil­
nehmen will, muss sich an einem der
Unterverbandsfeste – zum Beispiel

heuer in Schötz – mit der Note 1 (sehr
gut) oder derNote 2 (gut) qualifizieren.

RichardHuwiler, das62. Zentral-
schweizerische Jodlerfest inSchötz
ist zuEnde.Wie lautet IhreBilanz?
Wir erlebten drei traumhafte, friedliche
Tagemit einerhochgradigkompetenten
Organisationund topmotiviertenHelfe­
rinnenundHelfern.Zudemwardas Jod­
lerdorf schlichtweg genial und mit viel
Liebe zumDetail hergerichtet.

Ist dasNiveau, imVergleich zu
Schüpfheim,demAustragungsort
des letztenZentralschweizerischen

Jodlerfestes 2016, gestiegen?
Gesamthaftbetrachtet, habenwir erneut
ein Fest auf einem sehr hohen Niveau
erlebt. Bei den Sparten Fahnenschwin­
gen und Alphornblasen sind die Zahlen
praktisch identisch mit Schüpfheim auf
einemhohenNiveau stabil. In der Spar­
te Jodelgesang ging es uns bei der Be­
wertung vor allem um die Aufwertung
der Note 2 (gut). Denn alles spricht von
der Note 1 (sehr gut) und vergisst, dass
dieNote2noch immerein«gut»bedeu­
tet. Bei den Jodelvorträgenkonnten sich
in Schötz 62,1 Prozent in der Klasse 1
klassieren. Im Vergleich zu Schüpfheim
(68,8 Prozent) liegenwir in Schötz rund

sechsProzent tiefer.Heuer sindmehr in
der Klasse 2 und 3 klassiert.

Dasnächste Zentralschweizerische
Jodlerfest findet 2019 inHorw statt.
2020 ist ein Eidgenössisches Jahr
(Basel).Wer organisiert das
Zentralschweizerische Jodlerfest
im Jahr 2021 oder 2022?
Für das Jodlerfest im Jahr 2021 stehen
wir in intensiven Abklärungen. Ich bin
glücklich, dass sich fürdas Jahr 2022der
Jodelclub Sempach beworben hat.

Interview:Monika van deGiessen
kanton@luzernerzeitung.ch

Richard Huwiler, Präsident des Zentral-
schweizerischenJodlerverbandes.Bild: PD
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Das Jodler- und das Chinderchörli Geuensee präsentierten am Umzug eine «Trachtenhochzig». Ihr Können zeigten die Fahnen-
schwinger-Vereinigung Luzern Umgebung und der Trychlerclub Napf Hergiswil. Bilder: Manuela Jans-Koch (Schötz, 24. Juni 2018)


